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(54) Sensoreinrichtung für ein Kolben-Zylinderaggregat

(57) Kolben-Zylinderaggregat (1), umfassend einen
Zylinder (3), in dem eine Kolbenstange (5) axial beweg-
lich geführt ist, mit einer Sensoreinrichtung (13), die das
Bewegungsverhalten der Kolbenstange erfasst, wobei
die Sensoreinrichtung in einer Aufnahme (15) angeord-
net ist und eine Nachstellbewegung in Richtung der Kol-
benstange ausführen kann, wobei die Aufnahme für die
Sensoreinrichtung Bestandteil eines außerhalb des Zy-
linders befestigten Gehäuses (11) ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sensoreinrichtung für
ein Kolben-Zylinderaggregat gemäß dem Oberbegriff
von Patentanspruch 1.
[0002] Aus der gattungsbildenden EP 0 271 878 A1 ist
für ein Kolben-Zylinderaggregat eine Sensoreinrichtung
bekannt, die in einer Aufnahmeöffnung des Zylinders an-
geordnet ist. Die Sensoreinrichtung umfasst einen axial
beweglichen Sensor, der von einer Feder auf die Ober-
fläche einer Kolbenstange vorgespannt wird. Eine Ab-
deckung verschließt die Bohrung im Zylinder und fungiert
als Stützfläche für die Feder. In der Abdeckung ist eine
Durchgangsöffnung für einen Kabelstrang zum Sensor
ausgeführt.
[0003] Diese Sensoreinrichtung führt zu schwerwie-
genden Nachteilen bei der Montage des Kolben-Zylin-
deraggregates und dem Aggregat an sich. Ein Kolben-
Zylinderaggregat in der Bauform eines Schwingungs-
dämpfers wird häufig über das offene Ende des Zylinders
mit Dämpfmedium gefüllt. Der Kolben wird zusammen
mit der Kolbenstange in den Zylinder eingeführt und
streift dabei den Sensor, der u. U. sogar am Kolben fest-
klemmen kann. Des Weiteren muss man bei dieser Kon-
struktion mit einem Hubverlust des Kolbens zumindest
in der Größenordnung des Durchmessers der Aufnah-
meöffnung rechnen.
[0004] Aus der WO 2004/005748 A1 ist ein Schwin-
gungsdämpfer bekannt, der auf einer Stirnfläche eines
Zylinders eine Endkappe aufweist, in der eine Sensor-
einrichtung in der Bauform von Magnetfeldsensoren zu-
sammen mit elektronischen Schaltkreisen eingespritzt
ist. Eine Grundsatzanforderung bei der Verwendung von
Magnetfeldsensoren besteht darin, dass der Abstand ei-
nes Sensors möglichst exakt zur Messoberfläche, in die-
sem Fall der Kolbenstange, eingehalten werden muss,
damit verwertbare Signale vorliegen. Mit einem Spritz-
verfahren kann man zumindest theoretisch diese Anfor-
derung erfüllen, muss dann jedoch in Kauf nehmen, dass
bei einem Defekt oder einer unzulässigen Signalabwei-
chung des Sensors sowohl der Sensor wie auch die End-
kappe nicht mehr verwendbar sind und damit einen Ko-
stenfaktor darstellen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Sensoreinrichtung für ein Kolben-Zylinderaggregat zu
realisieren, bei dem einerseits eine definierte Position
eines Sensors zu einer Kolbenstange eingehalten wer-
den kann und andererseits die Montage des Kolben-Zy-
linderaggregats möglichst einfach ablaufen kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass die Aufnahme für die Sensoreinrichtung Be-
standteil eines außerhalb des Zylinders befestigten Ge-
häuses ist.
[0007] Der große Vorteil besteht darin, dass die Sen-
soreinrichtung in keinem Kontakt mit den Arbeitsräumen
des Kolben-Zylinderaggregats steht. Folglich müssen
auch keine Abdichtungsmaßnahmen getroffen werden.
Des Weiteren liegt ein größerer Bauraum für die Nach-

stellbewegung der Sensoreinrichtung vor.
[0008] In weiterer konstruktiver Ausgestaltung ist die
Sensoreinrichtung über ein Drehgelenk in dem Gehäuse
gelagert ist und führt um dieses Drehgelenk eine
Schwenkbewegung in Richtung der Kolbenstange aus.
[0009] Gemäß einem vorteilhaften Unteranspruch ist
das Drehgelenk außenrandseitig am Gehäuse ausge-
führt. Damit ist das Drehgelenk bei der Montage gut zu-
gänglich.
[0010] Es ist vorgesehen, dass die Schwenkbewe-
gung von einer Feder unterstützt wird. Aufgrund der He-
belverhältnisse zum Drehgelenk kann mit einer sehr
schwachen Feder eine ausreichend große Nachstellkraft
erreicht werden.
[0011] Das Gehäuse weist eine Abstützungsfläche für
die Feder auf, so dass zusätzliche Bauteile entfallen kön-
nen.
[0012] Bei einer Ausführungsform ist die Feder als eine
Blattfeder ausgeführt. Im Hinblick auf eine kleine Feder-
kraft ist die Blattfeder wellenförmig geformt.
[0013] Eine Blattfeder bietet den zusätzlichen Vorteil,
dass die Abstützungsfläche von einer Nut gebildet wer-
den kann.
[0014] Eine besonders kompakte Baueinheit wird da-
durch erreicht, dass die Sensoreinrichtung einen Träger
aufweist, der einteilig mit der Feder ausgeführt ist.
[0015] Vorteilhafterweise besteht der Träger aus ei-
nem Kunststoff, so dass beliebige Federformen herstell-
bar sind.
[0016] Alternativ kann das Gehäuse einen Elastomer-
körper tragen, der als Feder auf die Sensoreinrichtung
einwirkt.
[0017] Eine besonders montagefreundliche Bauweise
wird dadurch erreicht, dass ein gehäuseseitiges Lagerteil
einen Längsschlitz zur radialen Montagebewegung ei-
nes Lagerteils der Sensoreinrichtung aufweist, wobei
das Lagerteil über mindestens eine seitliche Abflachung
in einer definierten Montageposition in das gehäusesei-
tige Lagerteil montierbar ist.
[0018] Die Sensoreinrichtung umfasst nicht nur den
Sensor selbst, sondern auch eine Signalverarbeitungs-
einheit. Um Signalübertragungsschwierigkeiten zwi-
schen dem Sensor und der Signalverarbeitungseinrich-
tung zu vermeiden weist die Sensoreinrichtung eine Pla-
tine mit einem in Richtung der Kolbenstange abgewin-
kelten Abschnitt auf, auf der der Sensor angeordnet ist.
[0019] Die Sensoreinrichtung ist ein vergleichsweise
teures Bauteil. Damit für die Montage keine besonderen
Schutzmaßnahmen, z. B. beim Lackieren des Kolben-
Zylinderaggregats notwendig sind, ist das Gehäuse ra-
dial teilbar ausgeführt und kann deshalb am Ende der
Montage befestigt werden.
[0020] Die Sensoreinrichtung soll bei einer Kolben-
stangenbewegung nicht nur seine-radiale, sondern auch
seine axiale Position beibehalten. Deshalb weist das ge-
häuseseitige Lagerteil eine Axialsicherung für die Sen-
soreinrichtung auf.
[0021] Zum Schutz eines Kabelsatzes der Sensorein-
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richtung ist am Zylinder des Kolben-Zylinderaggregates
eine Halterung für eine Zugsicherung befestigt ist.
[0022] Zur Vermeidung von Verdrillbewegungen weist
das Lagerteil der Sensoreinrichtung eine Kabelführung
für einen Kabelsatz der Sensoreinrichtung aufweist.
[0023] Anhand der folgenden Figurenbeschreibung
soll die Erfindung näher erläutert werden.
[0024] Es zeigt:

Fig. 1 Teilansicht eines Kolben-Zylinderaggre-
gats in der Bauform eines Schwingungs-
dämpfers mit einem einteiligen Gehäuse
für eine Sensoreinrichtung

Fig. 2 u. 3 Schnittdarstellung durch das Gehäuse
nach Fig. 1

Fig. 4 Teilansicht eines Kolben-Zylinderaggregat
mit einem radial teilbaren Gehäuse für die
Sensoreinrichtung

Fig. 5 Explosionszeichnung des Gehäuses nach
Fig. 4

Fig. 6 Montagestellung der Sensoreinrichtung
nach Fig. 4

[0025] Die Figur 1 zeigt einen oberen Teil eines Kol-
ben-Zylinderaggregats in der Bauform eines an sich be-
kannten Schwingungsdämpfers 1 beliebiger Bauform.
Innerhalb eines Zylinders 3 ist eine Kolbenstange 5 axial
verschiebbar geführt und über ein Anschlussgelenk 7 z.
B. an einem Fahrzeugaufbau oder eine Fahrzeugkabine
befestigt. Der Schwingungsdämpfer 1 verfügt über eine
Druckanschlagfeder 9 in Form eines Elastomerkörpers,
der ab einer definierten Einfahrposition der Kolbenstan-
ge auf einer Stirnfläche 47 einer Endkappe 11 zur Anlage
kommt.
[0026] Die einteilige Endkappe 11 als außenseitiges
Gehäuse am Zylinder 3 enthält eine Sensoreinrichtung
13 , die die Bewegung der Kolbenstange, z. B. Hublage
oder Kolbenstangengeschwindigkeit erfasst. In der End-
kappe ist für die Sensoreinrichtung 13 eine segmenartige
Aufnahmeöffnung 15 ausgeführt, die sich radial bis zu
einer Durchgangsöffnung 53 für die Kolbenstange 5 er-
streckt.. Die Sensoreinrichtung umfasst u. a. einen Trä-
ger 17 für eine Platine 19 und einen Kabelsatz 21, der
eine Hülse 23 mit Querstegen aufweist, die in eine zylin-
derseitige Halterung 25 eingreift, sich stirnseitig abstüt-
zen und damit eine Zugsicherung für den Kabelsatz bil-
den.
[0027] Die Aufnahmeöffnung 15 des Gehäuses weist
am äußeren Rand ein Lagerteil 27 mit einem Längs-
schlitz 29 auf. An der Sensoreinrichtung 13 steht ein La-
gerteil 31 mit zwei seitlichen Abflachungen 33 zur Ver-
fügung. Der Abstand der seitlichen Abflachungen ist ma-
ximal so groß wie die Schlitzbreite des Längsschlitzes
29, so dass die Sensoreinrichtung mit einer radialen

Montagebewegung in das gehäuseseitige Lagerteil 27
montierbar ist. Das gehäuseseitige Lagerteil 27 und das
Lagerteil 31 der Sensoreinrichtung 13 bilden ein Dreh-
gelenk 35 (Fig. 3), über das die Sensoreinrichtung eine
Schwenkbewegung in Richtung der Kolbenstange 5 aus-
führen kann. In dem Lagerteil 31 ist eine Kabelführung
34 des Kabelsatzes 21 ausführt (Fig 2).
[0028] Die Zusammenschau der Fig. 2 und 3 zeigt die
geschnittene Endkappe 11 bzw. das Gehäuse mit der
Aufnahmeöffnung 15. Zur Unterstützung der Schwenk-
bewegung der Sensoreinrichtung 13, insbesondere des
Trägers 17, dient eine Feder 37, die in dieser Ausfüh-
rungsform als wellenförmige Blattfeder geformt ist. Die
Feder 37 stützt sich endseitig an einer Abstützfläche ei-
ner Nut 39 am Gehäuse 11 ab. Zur weiteren Vereinfa-
chung der Montage besteht der Träger 17 aus einem
Kunststoff, der einteilig mit der Feder 37 hergestellt sein
kann. Ein Sensor 41 ist auf einem in Richtung der Kol-
benstange 5 abgewinkelten Abschnitt 43 der Platine 19
angeordnet, so dass zwischen dem Sensor und der Pla-
tine keine Kabelverbindungen notwendig sind.
[0029] Zur Montage der Sensoreinrichtung 13 werden
die beiden Abflachungen 33 in Richtung des Längsschlit-
zes 29 des Lagerteils 27 ausgerichtet (Fig.1). Wenn das
Lagerteil 31 der Sensoreinrichtung in dem Lagerteil 27
die Mittenposition erreicht hat, wird die Sensoreinrich-
tung 13 in die Aufnahmeöffnung 15 verschenkt, bis der
Sensor 41 an der Kolbenstange 5 anliegt. In dieser Po-
sition ist das Drehgelenk 35 gegen eine radiale Kraftein-
wirkung verriegelt. Die Feder 37 wird axial gespannt und
dann mit ihrem nach außen weisenden Ende in der seit-
lichen Nut 39 der Aufnahmeöffnung eingeführt. Der vor-
beschriebene Montageablauf kann auch dann noch vor-
genommen werden, wenn das Kolben-Zylinderaggregat
bereits fertig montiert ist.
[0030] Die Sensoreinrichtung 13 wird nicht durch den
Anschlagpuffer 9 belastet, da radial und in Umfangsrich-
tung verlaufende Stege 45 für einen Kraftfluss von der
Stirnfläche 47 (Fig. 1) der Endkappe 11 auf den Zylinder
3 sorgen.
[0031] Die Fig. 4 zeigt ein Kolben-Zylinderaggregat 1,
das sehr ähnlich aufgebaut ist, wie bereits zur Fig. 1 be-
schrieben ist. Abweichend liegt kein Anschlagpuffer 9
vor, so dass die Sensoreinrichtung 13 stirnseitig am Ge-
häuse 11 zugänglich ist. Zusätzlich ist in der Fig. 4 ein
Schutzrohr 49 mit einem bildlichen Ausbruch zur besse-
ren Darstellbarkeit der Sensoreinrichtung 13 eingezeich-
net.
[0032] Der wesentliche Unterschied zu den Fig. 1 bis
3 besteht darin, dass das Gehäuse 11 radial in zwei Seg-
mente 11 a; 11b teilbar ausgeführt ist. Eine Teilungsfuge
51 errstreckt sich vom äußeren Rand bis zur Durch-
gangsöffnung 53 für die Kolbenstange 5.
[0033] In der Fig. 5 ist das Gehäuse 11 mit seinen Seg-
menten 11 a; 11 b in einer getrennten Stellung gezeigt.
An dem Segment 11a sind T-förmige, axial verlaufende
Stege 55 ausgeführt, die in T-förmige Nuten 57 des Seg-
ments 11 b eingeschoben werden können und damit die
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Segmente fest miteinander zum Gehäuse 11 verbinden.
Der Aufbau des Trägers 17 mit der Platine 19 entspricht
der Fig. 2 . Zusätzlich verfügt das Drehlager 27 über ei-
nen Ringsteg 59, auf dessen Stirnfläche 61 der Träger
17 in der Endmontagestellung zur Anlage kommt. Als
weitere Unterstützungsfläche dient ein zweiter Ringsteg
63, der in einem radialen Abstand konzentrisch zum
Drehlager 27 ausgeführt ist.
[0034] Das Gehäuse 11 verfügt über einen zylindri-
schen Lagerkörper 65, der als Lagerstelle für ein elasti-
sches Übertragungselement 67 dienst, das in der Mon-
tagestellung gemäß Fig. 6 am seitlichen Rand des Trä-
gers 17 zur Anlage kommt und eine Federkraft auf die
Sensoreinrichtung 13 überträgt, so dass diese eine
Schwenkbewegung um das Schwenklager 35, gebildet
von den Lagerteilen 27; 31, ausführen kann. Ein Winkel-
steg 69 stellt eine Axialsicherung für die Sensoreinrich-
tung 13 dar.
[0035] Geschützt wird die Platine 19 von einer nicht
dargestellten Vergussmasse, wie sie in der Elektrotech-
nik vielfach zur Anwendung kommt. Die Variante nach
den Fig. 4 bis 6 hat den Vorteil, dass das Gehäuse auch
dann noch montiert werden kann, wenn das Anschluss-
gelenk 7 bereits mit der Kolbenstange 5 verbunden ist.

Patentansprüche

1. Kolben-Zylinderaggregat (1), umfassend einen Zy-
linder (3), in dem eine Kolbenstange (5) axial beweg-
lich geführt ist, mit einer Sensoreinrichtung (13), die
das Bewegungsverhalten der Kolbenstange (5) er-
fasst, wobei die Sensoreinrichtung (13) in einer Auf-
nahme (15) angeordnet ist und eine Nachstellbewe-
gung in Richtung der Kolbenstange ausführen kann,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (15) für die Sensoreinrichtung
(13) Bestandteil eines außerhalb des Zylinders (3)
befestigten Gehäuses (11) ist.

2. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinrichtung (13) über ein Drehge-
lenk (35) in dem Gehäuse (11) gelagert ist und um
dieses Drehgelenk (35) eine Schwenkbewegung in
Richtung der Kolbenstange (5) ausführt.

3. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Drehgelenk (35) außenrandseitig am Ge-
häuse (11) ausgeführt ist.

4. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenkbewegung von einer Feder (37;
67) unterstützt wird.

5. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (11) eine Abstützungsfläche für
die Feder (37) aufweist.

6. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feder (37) als eine Blattfeder ausgeführt
ist.

7. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abstützungsfläche von einer Nut (39) ge-
bildet wird.

8. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinrichtung (13) einen Träger (17)
aufweist, der einteilig mit der Feder (39) ausgeführt
ist.

9. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (17) aus einem Kunststoff besteht.

10. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (11) einen Elastomerkörper (67)
trägt, der als Feder (39) auf die Sensoreinrichtung
(13) einwirkt.

11. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein gehäuseseitiges Lagerteil (27) einen
Längsschlitz (29) zur radialen Montagebewegung ei-
nes Lagerteils (31) der Sensoreinrichtung (13) auf-
weist, wobei das Lagerteil (31) über mindestens eine
seitliche Abflachung (33) in einer definierten Monta-
geposition in das gehäuseseitige Lagerteil (27) mon-
tierbar ist.

12. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sensoreinrichtung (13) eine Platine (19)
mit einem in Richtung der Kolbenstange (5) abge-
winkelten Abschnitt (43) aufweist, auf der der Sensor
(41) angeordnet ist.

13. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (11 a; 11 b) radial teilbar ausge-
führt ist.

14. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das gehäuseseitige Lagerteil (27) eine Axial-
sicherung (69) für die Sensoreinrichtung (13) auf-
weist.
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15. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Zylinder (3) des Kolben-Zylinderaggrega-
tes (1) eine Halterung (25) für eine Zugsicherung
eines Kabelsatzes (21) der Sensoreinrichtung (13)
befestigt ist.

16. Kolben-Zylinderaggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerteil (31) der Sensoreinrichtung (13)
eine Kabelführung für einen Kabelsatz (21) der Sen-
soreinrichtung (13) aufweist.
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